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Dies und das

Dies gelesen (in der Schweizer
Woche) «Arbeit adelt, heisst
es Vor allem, wenn sie besoldet

ist »

Und das gedacht Es liessen
sich durchaus Arbeiten denken,

die adeln, weil sie nicht
rentieren l Kobold

Konsequenztraining
Vor 1 5 Jahren war in der Rubrik
Konsequenztrain/ng im Nebi zu
lesen «Wahrscheinlich ginge
manches besser auf der Welt,
wenn nicht so viele
Weltverbesserer an ihr herumbasteln
wurden » Dem ware auch
heute nichts beizufügen Boris

Aufgegabelt
Die Monate haben es eilig Die
Jahre haben es noch eiliger
Und die Jahrzehnte haben es
am eiligsten Nur die Erinnerungen

haben Geduld mit uns
Besonders dann, wenn wir mit
ihnen Geduld haben

Erich Kastner
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In der heiteren Fernsehsendung

«Schneestuber» war zu
hören «Wanns Eichhornli git,
dann sotts eigentlich doch au
Eichnudeli gal» Ohohr

30

Der MenscKenfresser
Der Ältestenrat der

Menschenfresser hatte beschlossen,
die Menschenfresser etwas mit
Kunst und Kultur vertraut zu
machen, da das Menschenfressen
mit den Jahren doch ein bisschen
eintönig geworden war.

So besuchte auch der
Menschenfresser in unserer Geschichte

einen Vortrag, und das passte
dem Menschenfresser ganz gut,
da er sich am Vortag den Magen
verdorben hatte und zur Einsicht
gekommen war, mit etwas Kultur
würde sich das in Zukunft
vermeiden lassen.

Der Vortrag war sehr interessant

und plastisch, wie man zu
sagen pflegt. Der Menschenfresser
horte von Menschen, die Farbe
auf Wände pinselten, und kleinen
Kerlen, die es mit einem gewissen
Schneewittchen trieben. Der
Redner machte am Schluss die
Ankündigung, dass am nächsten
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Samstag em bekanntes Kunstlerpaar

die Menschenfresser besuchen

werde, um ihnen ihre Künste

zu demonstrieren.
Da freute sich der Menschenfresser,

und am Samstag ging er in
die Menschenfresser-Aula, in der
sich normalerweise Menschen-
fressermanner und
Menschenfresserfrauen trafen, um für ein
Stündchen Gefallen aneinander
zu finden. Nach dem Vorprogramm

trat dann das bekannte
Künstlerpaar auf, und Kurt Felix
demonstrierte, wie man einen
Früchtemixer richtig handhabt,
und Paola lächelte, weil sie es
sofort begnffen hatte.

Die Menschenfresser jubelten.
Auch unser Menschenfresser
jubelte, denn ihm war klar geworden,

dass er an einer bedeutenden
künstlerischen Veranstaltung
teilgenommen hatte.

Fritz Sauter

Konsequenztraining
Immer wieder werde ich von
Bekannten, ab und zu sogar
von entfernteren Nebilesern
mit Vorwürfen bedacht, meine
Beitrage seien aufmupfig,
aggressiv, negativ Dabei ist dies
gar nicht meine Schuld
sondern die des Nebelspalters
Der weigert sich seit
Jahrzehnten, die Textlein rosarot zu
drucken' Bohoris

Max kommt von den Ferien
aus Venedig zurück
«Wie hat es dir dort gefallen?»

wird er am Stammtisch
von den Kollegen gefragt
Max erzahlt «Die Leute
haben vielleicht Nerven Alle
Strassen sind
uberschwemmt, aber sie singen
den ganzen Tagl»

Em Meteorologe «Die Sonne

lacht nicht Die Sonne tut
nur ihre Pflicht'»

Er «Mochtest du mein Los
mit mir teilen?»
Sie «Wieviel hast du denn
gewonnen?»

«Mein Mann bewundert
alles an mirl»
«Und was bewunderst du an
ihm?»
«Semen GeschmackI»

Der Ehemann m den Ferien
zu seiner Frau «Ich trage
die Verantwortung, ich trage
dich sogar auf Händen -
und du willst nicht einmal
die Koffer tragen!»
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